
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

PRESSEINFORMATION 
 
 
DBA Deutsche Bauwert engagiert sich für Schulbau in Äthiopien  
 
• 167.000 Euro zugunsten der Stiftung FLY & HELP gesammelt  
• Spenden fließen in den Bau eines Schulzentrums für Kinder mit Lippen-Kiefer-

Gaumenspalte 
• Baubeginn noch im Oktober geplant, Fertigstellung voraussichtlich Mitte 2027 
• Küche Creativ aus Bad Kreuznach unterstützt mit Spendensumme  
 
Baden-Baden, 28. Oktober 2026 – Wie kann ein Bauunternehmen gesellschaftliche 
Verantwortung übernehmen? Indem es baut – und damit Menschen neue Perspek-
tiven eröffnet. Diesen Weg geht der bekannte Projektentwickler DBA Deutsche  
Bauwert, der in Bad Kreuznach fünf größere Wohnbauprojekte mit insgesamt 774 
neuen Mietwohnungen für die Stadt errichtet und erfolgreich vermarktet hat, darun-
ter der kürzlich fertiggestellte Humperdinck Park. Auch außerhalb des eigenen Bau-
zauns übernimmt die DBA Deutsche Bauwert gesellschaftliche Verantwortung und 
setzt sich für Projekte ein, die Menschen neue Perspektiven eröffnen. So hat das 
Unternehmen mit Hauptsitz in Baden-Baden im Rahmen einer Charity-Veranstal-
tung kürzlich 167.000 Euro für die Stiftung FLY & HELP gesammelt, die damit den 
Bau eines Schulzentrums in Warder im Osten Äthiopiens realisiert. 
 
Das Schulzentrum richtet sich insbesondere an Kinder mit Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalte, 
die häufig unter sozialer Ausgrenzung leiden. Die „Cleft Kids“ sollen dort eine kostenfreie 
Grundschulbildung sowie psychologische Betreuung und Sprachtherapie erhalten. Ziel ist 
es, ihr Selbstbewusstsein zu stärken, ihre sprachliche Entwicklung zu fördern und ihnen 
so langfristig den Übergang in öffentliche Schulen ihrer Heimatdörfer zu erleichtern. Da-
rüber hinaus soll die Schule auch Kindern aus besonders einkommensschwachen Fami-
lien der Region den Zugang zu kostenfreier Grundschulbildung ermöglichen. 
 
Warder ist eine Kleinstadt im Osten Äthiopiens, nahe der Grenze zu Somalia. Die Region 
gilt als eine der infrastrukturell am schwächsten entwickelten Regionen in Äthiopien, erst 
2026 wurde beispielsweise in Warder die erste asphaltierte Straße fertiggestellt. „Wir wol-
len mit dem Projekt zeigen, wie man schnell und unkompliziert echte Hilfe vor Ort leisten 
kann“, so Uwe Birk, Vorstand der DBA Deutsche Bauwert AG. „Deshalb arbeiten wir auch 
schon seit Jahren mit der Stiftung FLY & HELP zusammen, die Projekte effizient, unkom-
pliziert und immer mit Einbindung der lokalen Behörden und Verwaltungen umsetzt.“ 
 
Die Stadt Warder hat für den Bau der Schule bereits ein Grundstück zur Verfügung ge-
stellt. Die Umsetzung des Bauprojekts erfolgt mit Unterstützung der deutschen NGO  
Somacare e. V. Nach Fertigstellung soll die regionale Bildungsbehörde, das Somali  
Regional State Education Bureau, den laufenden Betrieb des Schulzentrums überneh-
men. „Diese Integration in die lokale Organisationsstruktur ist essenziell wichtig, damit 
eine Schule langfristig betrieben werden und den Kindern wirklich helfen kann“, berichtet 
Reiner Meutsch, Vorsitzender von FLY & HELP.  
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

Das Schulzentrum wird insgesamt zwölf Baukörper umfassen. Geplant sind vier Klassen-
räume und vier Schlafräume sowie großzügige Räumlichkeiten für das Lehrpersonal und 
die Verwaltung. Ergänzt wird die Anlage durch eine Kantine, eine Küche und eine Büche-
rei. Auch moderne Sanitäranlagen mit Spültoiletten und Waschbecken sind vorgesehen – 
eine Ausstattung, die in der Region keineswegs selbstverständlich ist. 
 
Kurze Bauzeit, klimaangepasste Bauweise  
 
Der Baubeginn ist für Oktober 2026 vorgesehen. Die Bauzeit soll rund acht Monate betra-
gen. Bei der Planung des Schulzentrums wird besonderer Wert auf eine an das lokale 
Klima angepasste Bauweise und die Verwendung regional verfügbarer Materialien gelegt. 
Das Mauerwerk wird aus langlebigen, gut isolierenden Natursteinen errichtet. Große Holz-
fenster sorgen für ausreichend Tageslicht. Lüftungsbausteine im Dachbereich ermögli-
chen eine natürliche Luftzirkulation und tragen zu einem angenehmen Raumklima bei. Die 
Wasserversorgung des Schulzentrums wird über einen eigenen Brunnen sichergestellt. 
 
Bildungsperspektiven in einer herausfordernden Lebenssituation 
 
Äthiopien zählt mit rund 120 Millionen Einwohnern zu den bevölkerungsreichsten Ländern 
Afrikas. Das Land steht vor erheblichen wirtschaftlichen und humanitären Herausforde-
rungen. Bewaffnete Konflikte, wiederkehrende Dürren und eine vielerorts unzureichende 
medizinische Versorgung verschärfen die Lebensbedingungen zahlreicher Menschen. 
Auch die Region im Osten des Landes, in der das neue Schulzentrum entstehen soll, ist 
von diesen Herausforderungen geprägt. 
 
Viele Familien leben als Nomaden und ziehen mit ihren Viehherden durch die weiten Tief-
landgebiete am Horn von Afrika. Ihre Lebensgrundlage wird immer wieder durch Dürre-
perioden und den damit verbundenen Verlust von Vieh bedroht. Der Zugang zu medizini-
scher Versorgung und Bildung ist vielerorts eingeschränkt. 
  
Besonders schwierig ist die Situation für Kinder mit Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalte. Feh-
lende medizinische Behandlungsmöglichkeiten und gesellschaftliche Vorurteile können 
ihre Entwicklung und ihre Chancen auf Bildung erheblich beeinträchtigen. Das Kranken-
haus in Warder verfügt über spezialisierte chirurgische Expertise zur Behandlung dieser 
Kinder. Die geplante „Warder Cleft School“ soll den Kindern nach ihrer medizinischen Be-
handlung einen geschützten Ort bieten, an dem sie lernen, sich entwickeln und neue Zu-
kunftsperspektiven aufbauen können. „Die Schicksale dieser Kinder sind oft unerträglich, 
viele werden von ihren Familien verstoßen. Deshalb liegt uns diese Schule besonders am 
Herzen“, erzählt Uwe Birk bewegt.  
 
Die Finanzierung des Schulzentrums wurde im Rahmen eines Charity-Abends in  
Baden-Baden ermöglicht, den die DBA Deutsche Bauwert AG zugunsten von FLY & HELP 
Ende September veranstaltete. Rund 150 Gäste, darunter Geschäftspartner und Mitarbei-
ter der DBA, unterstützten die Initiative, sodass die benötigten 167.000 Euro für den Bau 
zusammenkamen. Zu den Unterstützern gehörte auch das Bad Kreuznacher  
Küchenstudio Küche Creativ, das seit vielen Jahren mit der DBA zusammenarbeitet und 
rund 50.000 Euro zur Spendensumme beitrug. 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

Über FLY & HELP 
Die 2009 gegründete Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP gehört zu den renommiertesten Hilfsor-
ganisationen Deutschlands und ist derzeit in 57 Ländern rund um den Globus aktiv. Da alle anfal-
lenden Kosten von Reiner Meutsch selbst oder von Sponsoren übernommen werden, kommen  
100 % der Spenden an. Rund 1.000 Schulprojekte für mehr als 200.000 Schülerinnen und Schüler 
hat die Stiftung bereits ins Leben gerufen. 
 
Über DBA Deutsche Bauwert 
Die DBA Deutsche Bauwert AG mit Sitz in Baden-Baden und Niederlassung in Wiesbaden gehört 
zu den führenden Anbietern für Neubau-, Denkmal-, Konversions- und Revitalisierungsprojekte in 
Deutschland. Seit rund drei Jahrzehnten ist das Unternehmen in der Entwicklung nachhaltiger und 
zeitgemäßer Wohnkonzepte für gehobene Ansprüche in denkmalgeschützten Objekten und Objek-
ten in ausgewiesenen Sanierungsgebieten tätig und legt einen Fokus auf Projekte im Neubau. Der 
Wohnimmobilien-Spezialist hat mit seinen Tochtergesellschaften mittlerweile ca. 4.100 Wohneinhei-
ten entwickelt.  
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